
Zweistelliges Ergebnis europaweit zu sehen

Obwohl dem Berichterstatter nach dem Pokal-Achtelfinale gegen Sindelfingen Ahnungslosigkeit
bescheinigt wurde, versucht er es trotzdem wieder nach dem Champions-League-Heimspiel.

Das Tagwerk des Berichterstatters begann wie meist immer bei den internationalen Spielen mit dem
Autogrammsammeln – dieses Mal wieder im Kongresshotel. Hier waren die Frauen vom schottischen
Meister Glasgow City LFC noch nett, freundlich und fröhlich. Ihre Laune sollte sich nach der 0:10 –
Niederlage nach Spielende merklich verschlechtert haben, Beobachter sprachen sogar von Tränen,
was der Berichterstatter aber nicht bestätigen kann. Aber vielleicht haben unsere Gäste dies bereits
unter der Dusche ausführlich getan und traten die Busreise ins Hotel zurück schon relativ gefasst
an.

Alles, was am Sonntag noch vermisst wurde, kam dieses Mal zum Tragen. Es war eine
Superleistung, die noch durch die Liveübertragung bei Eurosport gekrönt wurde und den anderen
Champions-League-Favoriten (u.a. Lyon, Arsenal, Göteborg) hoffentlich genügend Respekt
eingeflößt hat.

Am Ende taten die Schottinnen dem Berichterstatter doch leid, nicht nur weil er sie im Hotel als
sehr sympatisch hat kennen gelernt. Aber man muss anerkennen – ob Turbine-Fan oder nicht – dass
an diesem Abend zwischen beiden Teams ein Riesenklassenunterschied lag. Die Gäste hatten in
ihrer Nummer 17 – Lisa Evans – die beste Spielerin. Leider war die Stürmerin – in Ben-Johnson-
Geschwindigkeit – auf sich allein gestellt, keiner ihrer Mitspielerinnen konnte so richtig folgen und
auf ihre Ideen eingehen.

Natürlich war es ein Auftakt nach Maß mit der Führung von Genoveva nach 79 Sekunden. Bianca
legte dann in der 15. Minute nach. Sie gehörte nicht nur auf Grund dieses Tores zu den
herausragenden Akteurinnen. Sehr gut war auch Anja mit vier erzielten Treffern, wobei das letzte
Tor von verschiedenen Medien aber als schottisches Eigenprodukt durch Amy McDonald gewertet
wurde. Ob nun drei- oder viermal getroffen, nicht nur der Berichterstatter hatte den Eindruck, dass
es Anja gut tat, nicht in vorderster Front zu spielen, sondern etwas da hinter im Mittelfeld. Diese
Partie wird ihr Selbstvertrauen für die nächsten Aufgaben gegeben haben, denn es folgen noch die
schweren Begegnungen gegen die Bundesliga-Dauerrivalen vom Brentanobod und aus Duisburg.
Ausserdem wartet noch die nächste Pokalbegegnung im Dezember auf unsere Mannschaft.

Obwohl Chantal in den letzen beiden Spielen „bloß“ eingewechselt wurde, freute sich der
Berichterstatter über ihre dabei erzielten zwei Tore. Sie kann im Laufe der Saison noch sehr
wertvoll werden. In der NBA wird sogar der wichtigste sechste Spieler gewählt, das ist die Kunst als
Einwechselspieler sofort da zu sein und entscheidende Aktionen zu haben. Auf diesem Weg ist
gerade Chantal.

Das Fazit des Abends lautet: Es wird eine entspannte, stressfreie Reise nach Glasgow, bei der der
Berichterstatter unsere Turbinen stimmgewaltig begleiten wird.
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